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zur Aufnahme eines Streuabortes, welcher durch ein Dachfeniter erhellt und gelüftet würde, einen
geeigneten Platz finden. In unferem Falle find Abort und Stall in einem Nebengebäude 11ntflgebracht‘“).

Ein freittehendes englifches

Wohnhaus für zwei Familien (Dop-

pelwohnhaus) ift in Fig. 183 u.

184 dargef’cellt (Arch.: Menzz'esl9l)_ A5
Die Wirtfchaftsräume find in einem @ wm”

Nebengebäude untergebracht und mit; der ‘ “"” .

Wohnung durch einen bedeckten Gang ver-

bunden. Jede Wohnung befieht aus Wohn-

Fig. 185.

Hat Huf

Stall Stall ‚_ Arch. : 11/Irßzzz'ßs.     1]400 w. Gr.

  

Fig. 186.
  

 
zimmer, geräumiger Küche mit Speife-

 
kammer und drei Schlafräumen; jeder

 

Schlafsltuhen Sihltistuheii

Schlafraum iii; unmittelbar vom Treppen- ' il
ruheplatz aus zugänglich. Das Nebenge-

bäude enthält \Vafchküche, Streuabort und

Raum für Brennftoff. Erdgefchofs. Dachgefchofs.
Der durch ein Dach gefchützte Ver-

bindungsgang ill; höchft vorteilhaft; er kann

zur Vornahme häuslicher Arbeiten, als Spielplatz der Kinder im Sommer bei fchlechtem Wetter dienen; die
Wohnräume werden durch unangenehme Gerüche, die z. B. beim VVafchen der Wäfche entftehen7 nicht
beläftigt; die Trennung des Wohnraumes vom Nebengebäude gewährt gröfsere Feuerficherheit u. a. m, Das
Hauptgebäude tritt als gefehloifener Bau auf (deshalb minder koftfpielig als bei Grup-
pierung), der aber durch die Anbauten eines malerifchen Reizes nicht entbehrt 191).

Ein zweites Doppelhaus desfelben Architekten (Fig. 185 u.
186 192) mit vom Wohnhaufe getrennten Wirtfchaftsräumen hat zwei
Wohnungen, die aufser den gewöhnlich vorhandenen Räumen noch
je einen Vorratsraum im Erdgefchofs und eine Wäfchekammer im
Obergefchofs (Dachgefchofs) enthalten. '

Im Nebengebäude find zwei Schweineftälle mit je einem
kleinen Hofe angeordnet. Eine 1,80 m hohe Flanke teilt den
zwifchen Wohnhaus und Wirtfchaftsgebäude verbleibenden Hof 192).

Das Zweifamilienhaus in Noifiel (Fig. 187193), welches vom 2 . . . _
. werfam1henhausFabrikbefitzer Manier erbaut wurde, if’c nach dem Entwurfe Sau!mer's ' „, Noifiel 193).

ausgeführt. 1,400 „ Gr,
Zu jedem Einzelhaufe gehört eine Bodenfläche von 15111 Breite und 30m Tiefe; Arch.: 5„„g„5„„

der nicht bebaute Teil wird als Hof und. Garten benutzt. Das Doppelhaus felbft
hat 8m im Geviert und ift zur Hälfte unterkellert. Am Ende eines an das Haus angebauten Schuppens

«

Schlafstnbe Schlafstuhu
   

Englifches Zweifamilienhaus “’ 2).

 

 

   

finden fich die um fechs Stufen über dem Erdboden liegenden Aborte, für Tonnenfyftem eingerichtet. Die»
Grabenfohle liegt in gleicher Höhe mit dem Erdboden; die Abfuhr der Tonnen kann alfo in einfachfter
Weife gefchehen. Jede Wohnung befleht aus Erdgefchofs und Obergefchofs. In erfterem befinden fich
Küche, zugleich Efszimmer, und Wohnzimmer; im '
letzteren find zwei Kammern, jede unmittelbar vom Fig. 189.
Treppenruheplatz aus zugänglich, untergebracht. Für
gemauerte Schränke iii: geforgt. Der Eingang zu dem
gut gelüfteten Keller gefchieht vom Schuppen aus.
Die Zimmerhöhe beträgt 3,oom. Die nur 25 cm fiarken
Umfaffungsmaueru find in Backfleinen ausgeführt, die am
Orte hergefiellt wurden. Ein Ziegeldach bedeckt das
Haus. — Die Herl’cellungskoften eines folchen Doppel-
haufes betrugen 8335 Franken 193).

   
Erdget'chofs. Dachgefchofs.

192) Nach ebendaf., Taf. 6.

193) Nach: Encyclojédz'e d'arc/z. 1875, S. 110 11. Bl. 306, 307.

l“) Nach: A7/Ierz'c'au art/zitat 1891, Bd. 32, S. 8. 11400 w. Gr.

Zweifamilienhaus zu Laqueuille‘“).

 


